Inſerate 


werden angenommen 
im Poſen bei der Expedition 


der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Gut. Ad. Schleh, Hoflieferant, 


redakt. Theil: i. V. A. Schmitter, 
beide in Poſen. 


ö 


ofener Jeitung erſchtint täglich dr. 


177 adt Woſen, für 


a 
Gr. Gerberſtr.⸗ u. Breitejtr.- Ede, 
Otto Mickiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortliche Redakteure: 
für den innerpolitiſchen Theil: 
F. Hachfeld, für den übrigen 


— 


D ———— 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertunderſter 


Due 37 ö a1 et Mal. 
en ben auf bie Sonn- und Feſttage ſolgenden Tagen ſeboch aur zwei Mal, 
an Sonn- und Feſttagen ein Mal. Das Udonnement beträgt nirrtel - Mittwo 1 A II 
I. 9,4. 10 die Fiat Por um , 4 ug . 


50 8 
7 an 5,45 W. Veſtellungen nehmen alle Husgabeftelien 
er 


ae 
Zeitung ſewie zue Moftämter des Deutſchen Reiches an. 


Amtliches. 

Berlin, 31. Juli. Der Bergrevterbeamte Bergrath Baur zu 
Aachen iſt zum Ober⸗Bergrath ernannt; den Kreisphyſikern Dr. 
Surmir sli in Lyck und Dr. Liedtle in Goldap, ſowie dem prak⸗ 
tiſchen Arzt Dr. Stierlo in Pillau tft der Charakter als Sanitäts⸗ 
rath verltehen. 


Deutſchland. 
* Berlin, 31. Juli. Der Landwirthſchaftsminiſter 
v. Vaud en iſt aus Pommern nach Ablauf ſeines Urlaubs 
in Berlin wieder eingetroffen. Die Knieverletzung, die Herr 
v. Heyden vor Kurzem auf ſeinem Gute Cadow durch den 
Hufſchlag eines Pferdes erlitten hat, ſcheint ihn mithin an 
der Ausübung ſeiner Amtsgeſchäfte nicht zu hindern. Vom 
Urlaub zurückgekehrt iſt auch der Unterſtaatsſekretär im Reichs⸗ 
amt des Innern v. Rottenburg. Der Handelsminiſter 
Freiherr v. Berlepſch iſt nach Tirol (nicht, wie zuerſt ge⸗ 
meldet, nach der Nordſee) abgereiſt. Ebenſo haben der Unter⸗ 
ſtaats ſekretär im Handels miniſterium Lohmann, der Prä⸗ 
ſident der Hauptverwaltung der Staatsſchulden v. Hoff⸗ 
mann und der Präſident der Juſtizprüfungs⸗Kommiſſion 
Dr. Stölzel ihren Urlaub angetreten, dieſer nach der 
Nordſee. Aus letzterem Anlaſſe bleibt die Abhaltung der 
Prüfungstermine bis Mitte September ausgeſetzt. 

— Der Fürſt und die Fürſtin Bismarck feierten am 
28. Juli die ſiebenundvierziaſte Wiederkehr ihres Vermäblungs⸗ 
tages. Der Kalſer ſandte, wie der Münchener „Allg. Ztg.“ aus 
Sccen 1 me aus Anlaß dieſer Feier auf dem Draht⸗ 
Er 2 Nach den meueſten Mittheilungen aus Oſtafrika iſt 
das Land, nachdem Heuſchreckenſchwärme die Ernte 
vernichtet haben, von großer Noth bedroht. Miſſionar Krämer 
ſchreibt aus Tanga: 

„Eines Toges kam ich aus dem Zimmer und ſah, wie bie 
Luft von Heuſchrecken erfüllt war. Mit Sturmesbrauſen zogen ſie 
einher. Das Togeslicht wurde von den großen dicken Schaaren 
in Dämmerung gehüllt. Bei einem Gang nach dem Zollamt 
mußte ſch mir den Weg mit dem Stock erkämpfen, ſo dicht ſaßen 
und flogen ſie allenthalben umher. Bald hatten ſie die Palmen 
beſetzt. Die Zweige neigten ſich unter der ſchweren Laſt, die auf 
ihnen lag. Ich kam nach Haufe und ſah unfere Matspflanzungl; da 
waren nur noch die Stengel, die wie Beſenſtiele daſtanden. 
In einer Zeit von 20 Minuten war alles kahl 
gdefreſſen. Und welche Verwüſtung auf den Palmen! nur noch 
die Rippen ber mächtigen Zweige wieſen traurig in die Luft. 
Ebenſo kahl und traurig ſahen die Bananen aus. Das wird arge 
Hungers noth bier geben.“ 

Von Kiſſerawe in Uſaramo berichtet Miſſionar 
Greiner: 

„Die Heuſchrecken find in Kola, Sungui, Maneromango und 
anderen Orten num zum dritten Mal und haben alles verheert. 
Der Hunger wird groß werden. Klein und groß drängt ſich jetzt 
ſchon zur Arbeit heran. Bis zu 30 und 40 muß ich täglich wieder 
wegſchicken, weil ich nicht alle beſchäftigen kann.“ 

— Der, wie gemeldet, zum Kommandeur der Schutztruppe in 
Kamerun ernannte Rittmeiſter v. Stetten, à la suite des 
3. baveriſchen Chevauxlegerreziments, tft ſchon ſeit einiger Zett zum 
Auswärtigen Amt kommandirt geweſen. Er iſt am 30. September 
1879 Sekondelleutenant und am 21. November 1890 Premierlieute⸗ 
nant geworden; Rittmeiſter iſt er ſeit dem 22. November 1893. 
Er gilt als ein ungemein ruhiger, dabei aber energiſcher, feinge⸗ 
bildeter Mann. 

— Nachſtehenden „geheimen“ Erlaß des Regie⸗ 
rungspräſidenten Grafen von Bismarck veröffentlicht das ſozial⸗ 
demokratiſche Organ in Hannover: 

„Ha e den 13. Mat 1893. 


Geheim. 

Nach Inhalt des gefälligen Berichtes vom 8. d. M., Pr. No. 
2235 —, haben Ew. Hochwohlgeboren den Anhängern der 
ſozialdemokratiſchen Partei zu ihrer Maifeter die Ge: 
nehmigung zu einer öffentlichen Verſammlung unter fretem Himmel 
und zu einem öffentlichen Tanzvergnügen ertheilt. Dieſes Ver⸗ 
fahren ſteht mit der dortigen Haltung gegenüber den welfiſchen 
Vereinen, denen ſowohl die Erlaubniß zu öffentlichen Aufzügen 
abgeſchlagen, als auch die Zuziehung von Frauen pp. zu den Ver⸗ 
eins feſtlichkeiten unterſagt worden iſt, nicht im Einklang. Allerdings 
bandelt es ſich in den letzten Fällen um Unternehmungen unter der 
Firma eines polittfchen Vereins, während hier offenbar ein beſonderes 
Komitee die Feier leitete. Thatſächlich ſcheinen indeſſen dieſe Ver⸗ 
anſtaltungen gleichfalls von einem politiſchen Vereine, nämlich dem 
Sosſaldemokratiſchen Wahlvere in des 8. Wahlkreiſes, ausgegangen 
zu ſein (vergl. meine die Feier des Geburtstages der Königin 

arte betreffende Verfügung vom 8. v. Mis. — I. 7158). Sollte 
ſolches aber auch nicht der Fall ſein, jo würde es ſich keineswegs 
rechtfertigen, einer ſtaatsfeindlichen Partei für ihre Demonftra⸗ 
tionen eine Form zu geſtatten, welche geeignet iſt, immer weitere 
Kreiſe der Bevö kerung in die Bewegung hineinzuziehen. Indem 
ich bemerke, daß auf welfiſcher Seite bereits Berufungen auf das 
den Sozialdemokraten dortſeits gezeigte Entgegenkommen ſtattge⸗ 
ſunden haben, erſuche ich Ew. Hochwohlgeboren ergebenſt, in Zu⸗ 
kunft ſozialdemokratiſchen gleichwie welfiſchen Komitees und einzel⸗ 
nen Unternehmern, ſofern Barteidemonftrationen zu 


befürchten find, die Genehmigung zur Veranſtaltung öffent⸗ T 


licher Verſammlungen unter freiem Himmel und öffentlicher Tanz⸗ 
veranügungen nicht mehr zu ertheilen. 
Der Regierungspräſident. 
An den königl. Poltzeipräſidenten Herrn von Brandt 
Hochwohlgeboren hier.“ 


* Kiel, 30. Juli. In Marinekreiſen verlautet, wie man der 
„Danz. Ztg.“ meldet, daß die Detachirung von mindeſtens einem 
der zur Zeit in Rio de We ftattontrten Kreuzer „Alexan⸗ 
drine“, „Arcona“ und „Marie“ nach Oſtaſten in Ausſicht ge: 
nommen ſei 

* Karlsruhe i. B., 30. Juli. 
abend eme ſoztaldemokratiſche Verſammlung ſtatt, 
in welcher der Abgeordnete Stegmüller ein einſtimmiges Ver⸗ 
trauensvotum erhielt, fo daß er ſein Mandat beibehält. Stegmüller 
war bekanntlich von der Parteikonferenz zur Mandatsniederlegung 
aufgefordert worden. 


Militäriſches. 

= Nachtgefechte finden jetzt in der Umgegend Berlins dau⸗ 
ernd ſtatt. Die Truppen rücken Nachmittags etwa um 5 Uhr aus 
und kehren nach Mitlernacht in die Garniſon zurück. Die Uebun 
gen find gemiſchter Art und finden jedesmal von einem Batalllon 
Infanterie und einer Schwadron Kavallerte ſtatt. In der Nacht 
zum Dienſtag waren das erſte Bataillon der Kalſer Franzer und 
eine fombinirte Schwadron des Garde Küraſſier⸗Regiments ous 
dorf i Das Gefecht zog ſich von Marienfelde bis nach Os⸗ 
orf hin. 

= Praktiſche Uebungen in der Taktik, in der Waffenlehre, 
Feldbefeſtigung und im Aufnehmen wird die Potsdamer 
Kriegs ſchule in der Zeit vom 13. Auguſt bis 12. September 
in der Umgebung von Potsdam vornehmen. 

= Die angeblich beabſichtigten Aenderungen betreffs 
der Offiziers⸗Leibſchärpe werden von einem muitärtichen Kurz 
reſpondenten deshalb für unwahrſcheinlich gehalten, weil ſie der 
„hiſtoriſchen Tradition“ in der preußtſchen Armee widerſprächen. 


Lokales. J 


g Voſen, 1. Auauft. 

z Eine Kiſte mit Streichhölzern fiel geſtern Vormittag in 
der Waſſerſtraße von einem Rollwagen auf die Straße und ging 
auseinander. Hierbei entzündeten ſich mehrere Päckchen, konnten 
jedoch ſofort gelöſcht werden. 

2. Zur Beſtrafung notirt wurde geſtern Abend in einem 
Lokal auf der Gerberſtraße eine Kellnerin, welche mit Gäſten am 
Tiſche zechte. 

2 Diebſtahl. Einem Bäckermeiſter auf der Jeſuitenſtraße 
wurden geſtern Abend zwei Brote geſtohlen. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ein 
Bettler, ein Obdachloſer, zwei Dirnen. — Nach dem Polizei⸗ 
gewahrſam geſchafft wurde ein betrunkener Arbeiter, welcher 
auf dem Wilhelms platze lag. — Im Monat Juli wurden 
27 Bettler zur Haft gebracht. — erloren wurden mehrere 
Geldſchrankſchlüſſel, ein Portemonnaie mit 4,50 Mark Inhalt, eine 
Verſicherungsmarken⸗Karte auf den Namen Hentſchel. 


Aus der Provinz Poſen. 

R Samter, 31 Sul. [Beſitzwechſel. Feuer in 
Oberſitzto] Das Poſenerſtraße Nr. 185 hierſelbſt belegene 
Hausgrundſtück, bisher den Kaufleuten Gebrüder Piſchemiſche ge⸗ 
hörig, iſt für den Kaufpreis von 6600 Mark in den Beſitz des 
penſtonirten Lehrers Szymanowski hierſelbſt übergegangen. — 
Geſtern Abend gegen 10 Uhr brach im Nabe des Kirchendieners 
Schentzel zu Oberſitzko Feuer aus. Daſſelbe nahm in dem oberen 
Stockwerke ſeinen Anfang. Die Bewohner des Hauſes, in welchem 
ſich unten eine Wollſpinnerei befand, lagen bereits im Schlafe, 
wurden jedoch noch ſo rechtzeitig geweckt, 
Noth den um ſich greifenden Flammen ale Die leichte Bau⸗ 
art des Hauſes, ſowie die Wollvorräthe, erkzeuge und Möbel 
boten dem Feuer reiche Nahrung. Auf Veranlaſſung des gerade 
anweſenden Kreis⸗Oberwachtmeiſters wurden die angrenzenden 
Holzſchuppen ſofort niedergelegt und die Umgebung des Hauſes frei 
gemacht. Dadurch gelang es auch, das Pio auf ſeinen Herd zu 
beſchränken. Nur aus dem unteren Stockwerke konnten einige 
Möbel und Kleidungsſtücke gerettet werden, die übrigen Untenſilien 
wurden ein Raub der Flammen, das Haus ſelbſt brannte bis auf 
einiges Mauerwerk total nieder. Da die einzige noch brauchbare 
Ortsſpritze zum Löſchen nicht ausreichte, wurde ſchleunigſt noch die 
Domintialſpritze von Kobylnik herbeigeholt. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Liegnitz, 30. Juli. [In einer hieſigen Cigar⸗ 
renfabrit!] wurde am Freitag ein Streik förmlich vom 
aun gebrochen. Einige Arbeiter wollten den Decktabak, welcher 
ch angeblich ſchlechter arbeitete, nicht verwenden, oder aber ent⸗ 
rippt haben. Da es nur einige Ballen ſolchen Tabaks waren, b 
konnte der Arbeitgeber, in der richtigen Vorausſetzung, daß die 
Arbeiter dann ſämmtlichen Decktabak würden entrippt haben wollen, 
ihrer Forderung nicht entsprechen, zumal da ſie für das Entrippen 
dieſes Tabaks einen höheren Akkordlohn beziehen. Die Arbeiter 
erklärten dem Arbeitgeber darauf kurz und bündig den Ausſtand 
und verließen, zuſammen einige 40, die Fabrik. In Rückſicht 
daxauf, daß den Ausſtändigen nicht unbekannt iſt, daß der 1 
beſitzer gegenwärtig ein großes Lager fertiger Waare bat, iſt das 
Vorgehen der Arbeiter ganz unverſfändlich. Der Arbeitgeber ent⸗ 
läßt, wie der „Liegn. Anz.“ hört, Jeden, welcher die Arbeit heut, 
Montag früh, nicht 8 hat. Zum Schutze der am Aus⸗ 
ſtand nicht betheiligten Arbeiter waren am Sonnadend ſowohl die 
Fabrik, als auch die nähere Umgegend von Poltzelmannſchaften 
ſtark beſetzt. Ein Heißſporn, welcher ſich hinreißen ließ, die nicht 
3 Arbeiter mit Schlägen zu bedrohen, wenn ſie nicht 
auch die Arbeit niederlegen wollten, wurde in Haft genommen. 


Aus Anlaß dieſes Streiks fand geſtern Nachmittag eine öffentliche] b 


gachleblich ba dieſer Augelegenbelt Peſc bene and lic 
au e mit dieſer Angelegenheit beſchäftigte un e 
eine Kommiſſion wählte, welche mit dem Arbeitgeber ver⸗ 


handeln ſoll. 
* [Verſuchter 


Aus dem Kreiſe Ofterode, 30. Jull. 
Selbſtmor od.] Geſtern Nachmittag gab der Kaufmannslehr⸗ 
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in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


Duſerate, die ſechsgeſpeltene N aurt beten Raum 
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ling A P. in Gilgenburg in ſelbſtmörderiſcher Abſicht drei Revol⸗ 


verſchüſſe auf ſich ab. Seine Verletzungen ſind ſehr bedenklich. 
Welche Gründe den jungen Mann auf die Selbſtmordgedanken 
gebracht haben iſt unbekannt. Kurz vorher noch hatte er die 
Kunden bedient, ohne irgend welche Erregung zu verrathen. 


Angekommene Fremde. 

g Poſen, 1. Auauſt. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). IFernſprech : Anſchluß 
Nr. 16.] Hauptmann Klußmann. Prem. Leut. Wehrle, Frhr. von 
Eichendorff, von Cramer, Davids, Wehrenpfennig, Richter. Bold, 
Priebſch, Bruchmüllex u. Sterzel a. Berlin, Sanſtätsrath Schlem⸗ 
ſenes g. Rawitſch, Baumeiſter Hansmann a. Lemberg, die Kauf⸗ 
leute Weber a. Blankenhein u. Schmidt a. Stettin. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.1 
Rechtsanwalt Dr. Cohn a. Breslau, Frau Landek a. Wongrowiz, 
Frau Froſt a. Krotoſchin, Gräfin Dohna a. Gätringen, Hauptmann 
von der Oelsnitz a. Inſterburg, die Kaufleute Littig a. Neuß, Go⸗ 
liſch a. Görlitz, Bertling a. Leipzig, Jahn a. Sonnenburg. Fränkel, 
Löwenſtein u. Knoblauch a. Berlin, Otto a. Hamburg, Waldmann 
a. Breslau, Boecker a. N Haſemann a. Chemnitz, Her⸗ 
mann a. Pforzheim u. Benninghoven a. Dortmund. 


Grand Hotel de France. Die Kaufleute Wernecke a. Leipzig. 


Günther a. Berlin, Gebhardt a. Mainz, Arnim a. Neukirchen, 
Timmling a. Chemnig u. Levy a. Wongrowitz, Homeyer mit Fa⸗ 
milie a. Wien, Turkowskt mit Familie a. Warſchau, die Bürger 


Boguſiewicz a. Litthauen u. Serkowski g. Krakau, die Ingenieure 
Fiebig a. Breslau u. Ciecierskt a. Köntasberg, die Ohne 
zymanskt a. Bllaw u. Stan a. Warjchau. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
autsbefiger Graf Potullctt a. Siedlec u. Graf Bninskl a. Ema⸗ 
chowo, Frau v. Kowalska mit Töchtern a München, Baumelfter 
v. Wilezewskl a. Wronte, Rentier v. Dyöyskawski a. Grätz, Inge⸗ 
nieur Alter a. Danzig, Agronom Wawrzynfak a. Antonin, die 
a Gorgolewski mit Frau a. Schildberg und Beyer a. 

ettin. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Korach a. Berlin u. Rieſenfeld a. Mainz, Fähnrich Stapel 
feld 9. Poſen u. Frau Bieganska mit Famille a. Kaliſch. 

Theodor Jahns Hotel garni. Militär⸗Anwärter Schickardt a. 
Breslau, Aſſ.⸗Inſpektor Schröder a. Königsberg, die Kaufleute 
Seligſohn u. Bein a. Berlin, Seiffert a. Stettin, Stamm, Merkel 
u. Haehnel a. Breslau. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Aronſohn aus 
Kolmar t. P., Kirſtein mit Frau a. London, Bergmann, Simmens, 
Cypres u. Blumenthal a. Berlin, Raben, Badrian, Benjamin und 
Simon a. Breslau. 


Vom Wochenmarkt. 
1. Auguſt. 


8. Poſen, 1. 

Bernhardtnerplatz. Getreidezufuhr ziemlich ſtark, 
darunter einige Angebote in neuem Roggen und Hafer. Der Ztr. 
Roggen 5,25 M., Hafer 6,25 6,50 M. Heu reichlich, der Ltr. 
1,75—2,00 M., ein Bund Heu 25-835 Pf., das Schock Stroh 16 
bis 18 M., 1 Bund Stroh 35—40 Pf. — Viehmarkt. 
um Verkauf ſtanden 110 Fettſchweine. Der Ztr. wurde durch⸗ 
nittlich mit 37 bis 41 M. bezahlt, ausgeſuchte prima Waare 
über Nottz. Kälber 40 Stück, das Pfd. lebend Gewicht bis 30 Pf., 
Hammel 80 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 20—25 Pf., Ferkel 
und Rinder nicht aufgetrieben. Das Geſammtgeſchäft verlief 
leppend. — Alter Markt. Mit Karoffeln ſtark befahren, 
Durchſchnittspreis der Ztr. 1,20 —1,30 M., Gurken und Gemüſe 
allerlei Art im Ueberfluß. Das Schock große Gurken 2 M., 
kleine Gurken 1,00—1,25 Mark, im Kleinhandel aus zweiter Hand 
theurer, 3—4 Bund Oberrüben 10 Pf. 3—4 Bund Mohrrüben 
10 Pf, Rettige, Waſſerrüben je ein Bund 10 Pf., 1 Pfd. ſaure 
Kirſchen 8-10 Pf. je nachdem, naß oder trocken, 1 Pfd. Birnen 
10—15 Pf., 1 Pfd. Aepfel 10-12 Pf., 1 Pfd. Feldſchoten 5 bis 
10 Pf., 1 Pfd. Schnittbohnen 10 Pf., Brechhohnen 10 Pf., Wachs⸗ 

bohnen 10 Pf., die Mandel Eler 50-55 5 


Zander 1 M., abgeſtorbene 65—70 Pf., 1 Pfd. große Karauf 

bis 60 Pf., Barſche 60 Pf., 1 Pfd. kleine Karauſchen oder Bar = 
49-60 Pf., 1 Pfd. kleine Weißfiſche 40—50 Pf., 1 Pfd. gro 
lebende Schleie 65—70 Pf., 1 Pd. große dicke Blei! 65 Pf. Die 
Mandel kleine Krebſe 25 Pf., mittelgroße die Mandel 75 Pf., große 
Krebſe fehlten. Flelſch viel angeboten. Vorwaltend Hammelfleiſch. 
Preiſe unverändert. — Sapiehaplatz. Das Angebot jeglicher 
Art war heute von ſehr großem Umfang. 1 Paar junge Hühner 
1,10 1,20 M., große 1,50 — 2 M., 1 Paar Enten 2,.25—2,50 bis 
4 M., 1 Gans von 2.5 —6 M., 1 Paar junge Tauben 0,90 bis 
1,60 M. Die Mandel Eier 55 Pf., Butter unverändert. 1 Pfd. 
aute reife kleine Birnen 10 Pf., aroße 15—20 Pf., 1 Pfund faure 
Kirſchen 10 Pf., ſüße nicht angeboten. 1 Pfund Aprikoſen 50 
bis 6 1 Liter Blaubeeren 15 Pf., 1 Liter Preißelbeeren 
30 Pf., 1 Pfd. Pflaumen 20—30 Pf., 1 Liter Saubohnen 10 Pf. 
2 Wegen Kartoffeln 15 Pf. 


Handel und Verkehr. 

* Wochenbericht vom franzöſiſchen Tertilmarkt. Ro ur 
ax, 29. Jult. Das ganze Intereſſe des Wollyandels kon 
trirte ſich in dieſer Woche auf die Auktionen, welche hier u in 
Tourcolng ſtattfanden. Der Handel in Kammzügen iſt ohne Bes 
deutung, da die matte Tendenz des Terminmarktes die Konſumen⸗ 
ten von größeren Unternehmungen abhält. Die Kammgarn⸗ 
ſpinnereien, ſoweit ſie ſtarke Garne für die Strickereien und Wir⸗ 
kereien produziren, haben zwar volle Beſchäftigung, klagen jedoch 


ſehr über gedrückte Preis 


e; für Wollgarne liegen vorläufig noch 
ende Ordres vor. Außerordentli ſtill ltegt das Geſchäft in 

treichgarnſpinnerel. Die Wollenwebereien find für den Er: 
port etwas beſſer beſchäftigt, beſonders ſoll der Geſchäftsgang nach 
Südamerika ein beſſerer geworden ſein. Ungünſtiger hat ſich n 
dieſer Woche der Verkehr in baumwollenen Geweben geſtaltet, die 


Preiſe find mehrmals gedrückt. 
W. T. B. Wien, 31. Juli. Hieſige Blätter melden aus Kon⸗ 


ſtantinopel, daß der türkiſche Miniſterrath die Vorſchläge 

Wiener Syndikats betreffs Erhöhung der Treffer⸗ 
quote der türkiſchen Looſe angenommen hat. 

W. B. Petersburg, 1. Auguſt. Die Frage der Acciſebe⸗ 
laſtung von Baude Cologne und Odeurs, in denen 
Alkohol enthalten, beſchäftigt das Finanzminiſterium gegenwärtig 
von neuem. Die Acciſe ſoll dadurch erhoben werden, daß auf die 
Flakons Banderollen geklebt werden, wie dies bei Knöpfen und 
Olqueuren geſchieht. Ausländiſche Parfümeriewaaren ſollen auf 
dem Zollamt mit Banderollen verſehen werden. 


Marktberichte. 

» Berlin, 1. Aug. [Städtiſcher Central⸗ 
Biehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
141 Rinder, geringe Waare zu Sonnabendpreiſen faſt 
ausverkauft. — Zum Verkauf ſtanden 5951 Schweine. 
Inländiſche glatt geräumt. 124 Ungarn erzielten 45 Mark. 
Die Preiſe notirten für I. bis 55 M., auch darüber, für II. 
53—54 M., für III. 50 —52 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht 
mit 20 Proz. Tara. 200 Bakonier, Umſatz gering, bis 43 M. 
— Zum Verkauf ſtanden 1491 Kälber. Handel ruhig. 
Die Preiſe notirten für I. 60 bis 70 Pf., auch darüber, 

II. 51-59 Pf., für III. 45—50 Pf. für ein Pfund 

eiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 1682 Hammel. 
eräumt ; höhere Preiſe als Sonnabend erzielt. 


in, 31. Juli. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 


utter und 
früchte. 


, berg, 31. Jul en richt Handels 
romberg, 31. Ju er . 
128 M. feinſter über Notiz. Roggen 


kammer.) Wetzen —128 
100-102 M., feinſter über Notiz. Serite nominell 
100—104 M., — Braugerſte nominell 116-135 M. — Erdſen 
ohne Handel. — Hafer 120 — 128 M. 

Bredlan, 31. Zul. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Roggen Gekündigt — Ztr. abgelau ſene 


». 1000 o — 

Kündigungsſcheine —, p. Juli 115,00 Br., per September 116,00 Gd. 
6000 Ki Ztr., p. Juli 134,00 Br, 
Kilo — Ge⸗ 
50 Br. 


per Sept.⸗Oktober 115,50 M. Br. u. Gd — Hafer ohne Handel, 
= 1000 Kilogr. foto 120—130 Mark, feiner über Notiz. — 

nterrübfen flau, per 1000 Kilo loko 175—185 M. — Winterraps 
Hau, per 1000 Kilogr. loko 180—194 M. — Spiritus feiter, per 
10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 30,90 Mark nom., per 
Aug.⸗Sept. 70er 29,50 M. nom. — Angemeldet: Nichts. — Regu⸗ 
ltrungspreiſe: Weizen 134,50 Mark, Roggen 113 Mark, Spiritus 


—.— Mark. 
Nichtamtlich: Rüböl etwas feſter, per 100 Kilogr. loko bei 


ohne Faß 43,25 Di. Br., per Juli und per September⸗Oktober 
420 W. Br. — Petroleum Lofo 9,10 Mark verzollt per Kafla mit 
% Prozent Abzug. (D. Z.) 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magd 1. Aug. ckerbericht. 


eburg, 
Kornzucker exl. von 92% alte Ernte 


n 80 Pros ien EM 12,60 
u exl. von 8. a Rendem. — 
* Se „ neue „ 11.45 11.50 
Nachbrodukte excl. 75 Prozent Nend . 7508,90 

Tendenz: Ruhig. 
. . 28, 
e ehr En 24,25— 25,5) 
Sem. Raffinade mit Hab. ß 23, 
Sem. C — 


enbenz : 

Nohzucker I. Produkt Tranſito 
ii f. a. Fan Berg Auguſt 10,32%/, bez. u. Br. 
to. 9 per Sept. 10,97%, G. 11,02½ Br. 
bto. P per Okt.⸗ Del: 10,60 G. 10,65 Br. 
dto. 2 per Jan.⸗März 10,65 G. 10,70 

Tendenz: Ruhig. 

Breslau, 1. Aug. [Spiritus bericht.] Auguſt 
5Oer 50 00 M., do. Trier 30,00 M. Tendenz: Unverändert. 
Hamburg, 1. Aug. Salpeter loko 8,65, Sept.⸗Oktbr. 
8,65, Febr.⸗März 8,87 ½. Tendenz: Feſt. 


Celegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 1. Ang. Reichskanzler Graf Caprivi begab ſich 
Sa And aa Wilhelmshaven und fährt morgen Abend 
Br Wilhelmshaven, 1. Aug. Prinz Heinrich iſt mit dem 
Prinzen von Sachſen von Kopenhagen auf ver hieſigen Rhede ein⸗ 


etroffen. 

2 Schlawe, 1. Aug. Der „Schlawer Ztg.“ zufolge 
befand ſich Fürſt Bismarck am Montag Nachmittag auf 
einer Spazierfahrt in Gefahr. Das rechte Wagenpferd fiel 
nämlich in einen Sumpf, der Wagen konnte jedoch rechtzeitig 
halten, ſodaß ein weiteres Unglück verhütet wurde. Das 
Herausziehen des Pferdes nahm 1 / Stunden in Anſpruch. 
— Das Befinden der Fürſtin hat ſich gebeſſert. 

Wien, 1. Aug. Die „N. Fr. Preſſe“ veröffentlicht 
eine Unterredung ihres Berichterſtatters in Belgrad mit 
Paſitſch. Letzterer billigt die von der radikalen Partei be⸗ 
ſchloſſene Paſſivität vollkommen und betont, man ſolle eine 


Klärung der Verhältniſſe in Serbien nicht ſuchen. Paſitſch 
glaubt, eine ſolche Lage, wie die jetzige, könne nicht lange 
andauern. Die politiſchen Ziele der Radikalen überſchritten 
hinſichtlich der auswärtigen Politik nicht das Maß, welches 
Kalnoly als öſterreichiſches Balkan⸗Programm definirte, näm⸗ 
lich: die gedeihliche und ſelbſtändige Entwickelung der 
einzelnen Balkanſtaaten. Paſitſch ſprach ferner die Ueber⸗ 
zeugung aus, daß bezüglich Oeſterreich⸗Ungarns ein Modus 
möglich ſei, um die beiderſeitigen Intereſſen in Einklang zu 
bringen und Freundſchaft und e zu erwerben. — 
Nach einer Meldung des „Neuen Wiener Tgbl.“ aus 
Belgrad konferirte Paſitſch mit dem Miniſterprä⸗ 
ſidenten Nikolajewitſch behufs Verſöhnung mit der 
radikalen Partei. 

London, 1. Aug. Wie das „Reuterbureau“ aus 
Shanghai vom heutigen Tage meldet, ſollen die 
Japaner die chineſiſche Stellung bei Yadhan 
am 27. und 28. d. M. angegriffen haben und mit großen 
Verluſten zurückgeſchlagen worden ſein. Die Ver⸗ 
luſte der Chineſen waren unbedeutend, die Japaner ſollen 
ihre Truppen aus Söul zurückziehen, um ihre Armee 
bei Yachan zu verſtärken. 


Wilhelmshaven, 1. Aug. Der Kaiſer traf um 
11 Uhr auf der hieſigen Rhede ein. Salutſchüſſe gaben ab 
die Salutbatterie und „Prinzeß Wilhelm“. 

Halle, 1. Aug. Das vor der königl. chlrurgiſchen Klinik er⸗ 
richtete Denkmal Richard von Volkmanns wurde in 
Anweſenheit der Vertreter des Kultusminiſteriums, der Mitglieder 
der ſtädtiſchen Behörden und Vertreter der deutſchen Geſellſchaft 
für Chirurgie heute Mittag enthüllt. Die Feſtrede hielt Unt- 
verſitätskurator Schrader. 

Rom, 1. Aug. Der „Popolo Romano“ meldet: Der 


[ꝗKönig unterzeichnete ein Dekret, durch welches der Be⸗ 


lagerungszuſtand auf Sicilien mit dem heutigen 
Tage aufgehoben wird. 


Petersburg, 1. Aug. Im Herbſte ſoll eine Kommiſſion 
die Aufhebung der Zollgrenze zwiſchen Ruß⸗ 
land und Finland berathen. Das Finanzminiſterium 
ſammelt hierzu gegenwärtig ausführliche Daten über den 
Handel Finlands ein. 

Petersburg, 1. Aug. Das „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“ erfährt, Rußland habe ſich vor Beginn der Streit⸗ 
frage in Korea gleich Großbritannien und den übrigen 
Großmächten für die friedliche Löſung verwandt und die 
Rückberufung der chineſiſchen und japaniſchen Truppen befür⸗ 
wortet. Die inzwiſchen bedauerlicherweiſe erfolgten Seekämpfe 
dürften die Verſöhnungsaktion nicht beeinträchtigen. Hoffent⸗ 
lich gelingt es ihm und den anderen Mächten den Krieg zu 
verhindern durch Aufrechterhaltung der Selbſtändigkeit Koreas, 
welche den dort beſtehenden Intereſſen am beſten entſpricht. 

Petersburg, 1. Aug. Das Zolldepartement hat eine 
neue Verfügung getroffen, welche für die Handels⸗ 
welt von großer Bedeutung iſt. Nach dieſer Ver⸗ 
fügung haben alle von den Zollbehörden auferlegten Strafen, 
gegen welche nicht rechtzeitig Proteſt erhoben wird, als un⸗ 
beſtreitbare Forderungen zu gelten, welche der ſofortigen 
Beitreibung unterliegen. 

etersburg, 1. Auguſt. Der Chef eines Gefängniſſes hatte 
die Frage angeregt, ob den Gefangenen geitattet 
werden könne, ſich während der Zeit tärer Gefangen⸗ 


der Zeit ihrer Haft ſei jedoch nicht angängig. 


London, 1. Aug. Dem „Reuterbüreau“ wird aus 
Shanghai vom heutigen Tage gemeldet, daß die geſtrigen 
Privatnachrichten über ein neues Seegefecht und über 
den Verluſt des chineſiſchen Panzerſchiffes „Chenyuen“ 
keinerlei Beſtätigung erhalten habe. Wie 
es jetzt heißt, ſoll zn von Hanneken gerettet fein. 

London, 1. Aug. Wie dem „Reuter » Bureau“ aus 
Shanghai telegraphirt wird, meldet eine dem Hauptmann 
Mathiſon aus Tientſin zugegangene Depeſche, in 
Shanghai gehe das Gerücht, die Kriegserklärung 
würde heute Nachmittag erfolgen. 


Shanghai, 1. Auguſt. Der bereits gemeldete Kampf 
wiſchen der japaniſchen und chineſiſchen Flotte 
Fand am 25. Juli ſtatt. Auf chineſiſcher Seite find zwei 
Kanonenboote und 1 Trans portſchiff mit 1500 Mann verloren 
gegangen. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. Stg.“ 
Berlin, 1. Auguſt, Nachmittags. 

Eln hieſiges Blatt meldet aus Kiel: Heute wurde der erſte 
der vier neuen Hochſeepanzer „Wörth“ in Paradegala in 
Dienſt geſtellt. 
Kaſſer aus. Der „Wöcth“ wird während des Manövers Flaggen⸗ 
ſchiff des kommandirenden Admirals fein. = 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Rom: Im Hofe des Gefüng⸗ 
niſſes zu Regalo Emilia empörten ſich 14 Sträflinge 
wegen geringer und ſchlechter Kost, die fie erhielten. Der Kampf 
ſchien bereits beendigt, als plötzlich ein alter Zuchthäusler ſeine 
Genoſſen aufforderte, die Karabinſert anzugreifen. Er wurde ader 
ſofort durch einen von einem Poliziſten abgefeuerten Revolperſchuß 
zu Boden geſtreckt. Mehrere Karabintert haben ſchwere Wunden 
davon getragen. 

Ein Privattelegramm meldet aus Petersburg: Die 
Vermuthung ausländiſcher Blätter, daß die Regierung demnächſt 
die Verſtaatlichung der Warſchau⸗Terespoler 
Eiſenbahn beabſichtige, wird hier von kompetenter Seite als 
begründet angeſehen. 


apitän Breuſing brachte das Hoch auf den P 


geſchloſſen. 


Börſe zu Pofen. 
wien 1 Auguſt. [Amtlicher Börjenberiät.) 
8 Gekündi 1 Regultrungspreis (50er) —.—, 
(70er) —,—. Loko ohne Faß (50er) 49,50, (vom) 29,70 
1 Auguſt. [Privat⸗ Bericht.] Wetter: Schön. 
8 feſter. Loko ohne Faß (50er) 49,50, (70er) 29,70. 


Marktbericht der Raufmännifchen Bereinigung. 


Poſen, den 1. Auguſt. 
feine W. mittl. W. ord. W. 
pro 100 Kilo. 
Weizen . . 13 M. 90 Pf. 13 M. 2) Pf. 12 M. 40 P.. 
Roggen 10 40 10 20 10 
See... 12 — 10 60 9 70 
Haſer . 12 — 11 50 - . 
Die Nariltemmiſten. 


der Marktko 


1588181 1% 


Andere Axtttel 
niedr. [Meltte. 
Bau 


| 
2 


Nichte 
Krumm⸗ & 155 1 
Em Bj. 
fen I 1301 135 
gun Sp 110 
Bohnen — —1——-RButter 2110 
Kartoffeln 3—1 2 401 2 70Mindertal — 801 — 90 
Hindfl. v. d. er p. Schd. 190 185 
Keule v. 1 kg.] 130 1 20 1 6 | | 
BörjensTelegramme. 
Berlin, 1. en, 1 Agentur B. Heimann, . 
Weizen flauer | iritus feit | 
do. Sept. 134 501133 —| 70er loko ohne Faß 31 50 31 30 
do. Okt. 135 750/135 50] 70er Auguſt 34 60 34 40 
70er Septbr. 35 10 34 40 
Roggen matter 70er Okt. 35 50 35 — 
do. Sept. 116 —115 50 70er Novbr. 35 80 35 40 
o. Okt. 117 —116 75] 70er Dezbr. 35 90 35 60 
Rüböl feſter 50er loko ohne Faß — — — — 
. Okt. 44 900 44 5 [Hafer 
do. Nov. — — 44 501 do. Auguſt 123 — 141 — 


Kündigung in Roggen 2200 Wip 
Kündigung in Spiritus (70er) —,000 Ltr. (60er) —,000 Ltr. 
Berlin, 1. Auguft. Sähink-Kiurie, 
Weizen pr. Sept. 


iriüns. (Nach amtlichen Ba A0 01 
„(Nach am v.31. 
er bo. 70er lolo obne Faß . 8150 81 30 
do. 70ex Auguſt » » . 84 60 84 50 
do. 70er Sebtbr - » =» » . 8510 84 50 
do. 70er Oktbr. » . 8540 85 10 
do. 70er Robbr. » » » . 35 60 85 50 
do. 70er Dezbr. we 85 80 35 70 
do. 50er loko o. . ae 
RD Nb. 


Lune Ant 100 80 10e SER. 4½ ener 10 00104 


31. 
Konfolid. 4%, Anl. 195 60105 50 Boln. 4½% Pfandbr. 68 60| 68 
59 9,7% de. 102 70103 70 üngar. 4 „Abbe 99 20 99 40 
0 4% Pandſbr. 103 101103 20 do. 4% Kronenr. 92 80 82 70 
01. 3½¼% do, 99 50] 99 60Heſtr. Kreb.⸗Att. 3219 — 219 60 
Pol. Nentenbrieſe 104 — 104 —Jombarden 44 70045 — 
Pof. 1 98 600 98 60 Disk.⸗Kommandit 2191 37/191 40 
Neue Po Stadtanl. 99 50 99 25 udsſtimmung 
Deiterr. Banknoten 163 851163 9 feft 
do. Silberrente 94 60) 94 
Aufl. Banknoten 219 — 219 — 
Sihb.E.S5A 2 — 91 ratop 243 8041 — 
atnz Ludwiabſ. 1115 69,115 oem St: r ga. 63 40 63 60 
Marienb. Mlaw. do 84 50 84 elſenkirch Kohlen 158 80159 — 
Giſechicc , Bor 27 10 26 w Steinſalz 41 25 41 30 
Griechiſch/ Goldr 27 10| 26 hem. ri Milch 132 251132 25 
5 5 tente 79 8079 berſchl. Eiſ.⸗Ind. 98 70 98 90 
er A. 1890. 58 800 58 5 [Ultimo: 
II. 1890 Anl. 63 40 63 5 [It. Mittelm E St. A 81 50 81 40 
Rum. 4% Anl 1890 85 5 85 6 [Schweizer Centr. 139 301189 50 
erbiſche R. 1885 73 60) 73 6 [Warſchauer Wiener 240 40/238 10 
Türken Looſe . 112 75/112 andelsgeſell. 139 75140 — 
Disk.⸗Kommandit 190 75191 eutſche Bank⸗Aktien 160 50161 — 
x; Prop. A. B. 105 901104 90 ʃKönigs⸗ und Laurah. 129 75/130 20 
Bol. en abrit — — — Bochumer Gußſtahl 139 20139 50 
achbörſe: Kredit 219 —, Distonto Kommandit 191 30, 
8 oten 219 — 


tettin, 1. Auguſt. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
N. v.31 N. v.31 


Weizen unveränder Spiritus geſchäftslos 
do. Augu — —134 50) per loko 70er 30 90 39 90 
do. Sept.⸗Okt. 135 — 135 50) „ Aug.⸗Sept. , — ( — — 
Roggen unverändert „ Sept.⸗Okt „ — — 29 50 
do. Auguſt — —113 — Petroleum“) 
do. Sept⸗Okt. 115 —|115 50 do. per lofo 9 150 9 15 
Rüböl unverändert 
do. Auguſt 44 — 44 — 


do. Sept.⸗Okt. 4 — 44 — 
) Petroleum lolo verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


5 A —— — — — ——— . 
Druckzund Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


